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Relativ absolut
am Innenhafen
/\ m Sonntagkonnte ich meine

fl.liebe Frau noch mal zu einem
Bummel über den Marina-Markt
überreden. Das Frische Kontor als
Veranstalter zählt ihn zu Duisburgs
absoluten Veranstaltungshigh-
lights. Als Kenner der Marketing-
Sprache sehe ich das so relativwie
die Frische seinerJuli-Apfel. Die
Menschen vor und in den Markt-
ständen sind relativ unspektakulär.
Relativ Anregendes, teils den Appe-
tit, teils die Fantasie Anregendes,
bietet hingegen mancher Beschi-
cker des Sonntagswochenmarkts:
Süßes aus der Landbäckerei, ge-
trocknete Kumquats, vierteltrocke-
nen Kerner, Holzlöffel, Geschirrtü-
cher, Puppen, Fugenbürsten, bun-
tes Holzgetier aufStangen oder
Grasköpfe. Absolut einfallsreich
finde ich das beim Flammkuchen-
Erwerb erhobene Brettpfand (Ein
Euro). Nach dem Marktbummel
nehmen wir auf der relativ kunstna-
hen Terrasse des MIO,I noch eine
Erfrischung ein. Als schöne r Zufall
gesellt sich ein uns relativ lange be-
kannter Meidericher Künstler
dazu. Nach kurzem Rundum-Ge-
spräch über Gott und die Welt lan-
den wir, wo man am Innenhafen
landen muss: beim ruhenden
MKM- " Erweiterungsbau". Der eine
ist dafur, der andere ist dagegen. le-
der relativ absolut. HOS


